
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 Vorarlberger FaustBall Verband 
  SCHULSPORT – Referat 

 

 Vorarlberger LandesSchulRat 

F A U S T B A L L 
A TTRAKTIV 
U NWIDERSTEHLICH 
S PITZE 
T EMPERAMENTVOLL 
B EWEGUNGSREICH 
A GIL 
L OCKER 
L EBENDIG 
 

Mag. Helmut PFANNER 
Am Konradsgraben 1 

6858 Schwarzach 
Tel/Fax: 05572 / 41676 

E-Mail: hellepfa@aon.at 
B.O.RG Dornbirn-Schoren 

Peter NEWERTAL 
Gaißauerstraße 8 

6973 Höchst 
Tel. 05578 / 72666 

HS Höchst 
Vorarlberger 

SCHULMEISTERSCHAFT 
2009/2010 



 
DURCHFÜHRUNG der SCHULMEISTERSCHAFT 

 
 
Schieds- und Linienrichter (Nummern in Klammern): 

Jede Mannschaft ist auch als Schieds- und Linienrichter eingeteilt (2 Linien-, 1 Schiedsrichter und 1 
Anschreiber). Bitte beachtet eure Einsätze und beurteilt korrekt – siehe beigelegtes Schieds-
richterblatt. 

Spielerliste: 

Jede Mannschaft hat die mitgeschickte Spielerliste ordentlich ausgefüllt und unterschrieben 
spätestens vor dem 1. Spiel bei mir abzugeben. Im Zweifelsfall kann die Vorlage eine 
Lichtbildausweises verlangt werden. Die zugelassenen Jahrgänge sind in der Ausschreibung 
angeführt. 

Spiel auf Sätze: 

Bei der Bundesschulmeisterschaft und daher auch bei unserer Schulmeisterschaft wird auf Sätze 
gespielt. Jedes Spiel endet, wenn eine Mannschaft 11 Punkte erreicht hat. Bei einem Spielstand von 
11:10 wird auf 2 Punkte Differenz (bis maximal 15:14) weitergespielt. Jeder gewonnene Satz ergibt 
einen Punkt. Gewinnt eine Mannschaft beide Sätze, so hat sie 2 Punkte. Gewinnt sie nur einen Satz, 
so erhält jede Mannschaft 1 Punkt.  
Bei Kreuz- und Rangspielen muss eine Entscheidung herbeigeführt werden. Es wird ein 3. Satz mit 
„Best of Nine“ ausgeführt. Beim Finalspiel wird ein normaler 3. Satz (bis 11 bzw. 15) gespielt. 

Punktegleichheit in der Endtabelle: 

Bei Punktegleichheit zweier Mannschaften am Ende der Meisterschaft oder nach der Vorrunde ent-
scheidet der Reihe nach:  

 1. die Satzdifferenz  2. das Satzverhältnis (Quotient)  3. die Balldifferenz  
 4. das Ballverhältnis   5. die höhere Anzahl an Gutbällen   6. die direkte Begegnung 

Sollte dies alles keine Entscheidung bringen, so gibt es einen Losentscheid. 

Bundesweiter Kornspitz Schulcup der Unter- und Oberstufe: 

Das Unterrichtsministerium bewilligt und finanziert nur noch alle 2 Jahre eine 
Bundesschulmeisterschaft für die Unter- und Oberstufe. Der österreichische Faustball-Bund hat aber 
entschieden, in den Zwischenjahren einen bundesweiten Kornspitz Schulcup durchzuführen und 
teilweise zu finanzieren. Der Erste der Unter- und der Oberstufenbewerbe bzw. bei deren Verzicht 
der Zweite und Dritte beteiligen sich als Vorarlberger Vertreter heuer an diesem Schulcup. Er ist 
zweitägig geplant und findet am 7. und 8. Juni 2010 in Seekirchen statt. Genaueres später. 

Absage bei Schlechtwetter: 

Entschieden, ob abgesagt wird, wird immer am Spieltag um 9.30 Uhr. Ab 9.40 Uhr kann an der an- 
geführten Adresse angerufen werden. 
 
Bälle: Zur Schulmeisterschaft sind alle Bälle der Firma Sportastic, auch 
die neuen Nappalederbälle, zugelassen – www.sportastic.at. 

 

BRG Dornbirn-Schoren, Helmut Pfanner bzw. Sekretärin, Tel. 
05572/25050 
   
Wir wünschen allen Mannschaften viel Spaß und Erfolg beim Spiel. 
 
 
Peter Newertal und Helmut Pfanner 

 

 



Verhaltens- und Schiedsrichterinformation 
 
 
Sportliches Verhalten: 

Wir betreiben Sport, d.h. wir achten einander und respektieren die 
Entscheidungen des Schiedsrichters. Bei einem Problem kann der 
Mannschaftsführer oder der Betreuer beim Schiedsrichter nachfragen 
und sollte von diesem eine klare Antwort zu seiner Entscheidung erhalten.  
Wir verhalten uns sportlich heißt, wir wollen zwar gewinnen aber wir achten die andere 
Mannschaft und machen uns auch über einen schwächeren Gegner nicht lustig. Die betreuenden 
LehrerInnen sollten darauf achten. 
 
Schiedsgericht: 

Der Schiedsrichter leitet das Spiel und entscheidet allein über Fehler einer Mannschaft. 
Tritt ein Fehler auf, so ruft er laut:  

„Fehler / Gut und Namen der Mannschaft / neuer Spielstand“ 

Es ist auch gut, wenn man den Vorsprung einer Mannschaft mit den Fingern anzeigt. 

Man kann auch bei Eintreten eines Fehlers einen Pfiff abgeben. 
Es ist dann darauf zu achten, dass die Mannschaft unverzüglich die nächste Angabe beginnt, also 
keine „Zeit schindet“. Man kann den Spieler verwarnen oder selbständig Zeit nachspielen lassen. 
Die Linienrichter sind nur Gehilfen des Schiedsrichters, die Entscheidung fällt der Schiedsrichter. 
Der Schiedsrichter kontrolliert auch, dass die Gutpunkte durch den Schreiber richtig in den 
Spielbericht eingetragen werden und er bestätigt durch seine Unterschrift das Endergebnis. 
Wichtig ist auch, dass im Spielbericht nach jedem Satz die Siegermannschaft eingetragen wird. 
 
Ein Fehler ist es,  

• Wenn der Ball zwischen 2 Spielern zwei oder mehrmals den Boden berührt. 

• Wenn der Ball den Körper des Spielers berührt, gültig ist der gesamte Arm bis zur Achsel. 

• Wenn der Ball zwei, mehrmals oder zu lange den Arm berührt (richtig: kurzzeitige 
Berührung). 

• Wenn der Ball mit der Faust genommen wird, müssen alle Finger an der Innenhandfläche 
anliegen. 

• Wenn der Ball außerhalb des Feldes auf den Boden springt. 

• Wenn mehr als 3 (bei MS 4) Spieler den Ball berühren, bevor er über das Netz geht. 

• Wenn der Ball oder der Spieler das Netz oder den Begrenzungspfosten berührt. Die 
Verspannungsseile dürfen berührt werden. 

• Wenn der Spieler bei der Angabe die 3m-Linie berührt, auf oder über sie springt – der 1. 
Bodenkontakt nach dem Sprung muss vor der Linie sein. 

• Wenn der Ball unter dem Netz durchgeht und vorher nicht im eigenen Feld aufgesprungen 
ist. Wenn er im eigenen Feld aufgesprungen ist, kann er unter dem Netz zurückgespielt 
werden, falls es nicht die 3. (bei MS 4.) Ballberührung ist. 

Die Zuschauer, Ersatzspieler sitzen oft unmittelbar am Feldrand. Der Schiedsrichter hat sie darauf 
hinzuweisen, dass es bei Behinderung ihrer Mannschaft durch sie einen Fehler für die Mannschaft 
gibt. Sie sollten daher mindestens 6 m Abstand  vom Feldrand halten. 
 
Begrüßung und Verabschiedung der Mannschaften: 

Die Mannschaften stellen sich auf der 3-m Linie beim Schiedsrichter auf und begrüßen einander 
mit einem originellen Spruch. Dann tritt der Mannschaftsführer zum Schiedsrichter, der die 
Auslosung Ball oder Platz vornimmt. Nach dem Ende des Spiels treten die Mannschaften wieder 
dort an, verabschieden sich mit einem Spruch und geben sich anschließend gegenseitig die Hand 
(abklatschen).  
 
 
(Die männlichen Bezeichnungen gelten natürlich immer auch für weibliche Personen) 
 



M i n i s t u f e   K N A B E N 
 
 
 
 Gruppe A Gruppe B Gruppe C 

 1  VMS Nenzing 1  5  VMS Nenzing 2        9  VMS Nenzing 3 
         2  VMS Satteins 1c               6  VMS Satteins 2ab              10  VMS Satteins 2c  
         3  VMS Schwarzach               7  VMS Höchst 1                   11  VMS Höchst 2 
         4  VMS Schruns-Dorf             8  BRG Dornbirn 2 12  BRG Dornbirn 1 
 
 
SPIELPLAN:  Zuerst Gruppenspiele, dann bilden die Gruppenersten und –zweiten neue Gruppen D 

und E (Zwischenrunde), die Sieger dieser beiden Gruppen stehen dann im Finale, die  
Gruppendritten und –vierten bilden die Gruppen F und G um die Ränge 7 bis 12. 

 
 
1. Spieltag 

     Zeit Spiel Feld 1 Spiel Feld 2   Spiel Feld 3 

Gruppenspiele: Spiel auf 2 Sätze 

    15:10  1 1-2(3)   2 5-6(7)   3   9-10(11)   

    15:35  4 3-4(2)   5 7-8(6)   6 11-12(10)   

    16:00  7 1-3(4)   8 5-7(8)   9   9-11(12)   

       Pause etwa 10 min. 

    16:35  10 2-4(4)   11 6-8(7)   12 10-12(11)   

    17:00  13 1-4(2)   14 5-8(6)   15   9-12(10)   

    17:25  16 2-3(1)   17 6-7(5)   18 10-11 (9)   

Rangfolge nach dem 1. Spieltag 

  Gruppe A  Gruppe B  Gruppe C 

      A1     B1       C1   

 A2   B2   C2   

 A3   B3   C3   

 A4   B4   C4    

 

2. Spieltag: 

Zwischenrunde 1-6 und Endrunde 7-12: Spiel auf 2 Sätze 

Neue Gruppen: Die Gruppen D und E ermitteln die Rangspiele der ersten 6 Mannschaften, die  
Gruppe F spielt um die Ränge 7 bis 9, die Gruppe G um die Ränge 10 bis 12. 

 Gruppe D Gruppe E Gruppe F Gruppe G 

 A1   A2   A3   A4   

 B2   B1   B3   B4   

 C1   C2   C3   C4    

 

 

 

 



    13:00  19 A1-B2(C1)   20 A2-B1(C2)   21 A3-B3(C3)   

    13:25  22 A1-C1(B2)   23 A2-C2(B1)   24 A4-B4(C4)   

  13:50  25 B2-C1(A1)   26 B1-C2(A2)   27 A3-C3(B3)   

    Pause etwa 10 min  

Rangfolge nach der Zwischenrunde: 

 Gruppe D Gruppe E  

 D1   E1    

 D2   E2    

 D3   E3     
 
  Rangspiele 28, 31 und 32: Spiel auf 2 gewonnene Sätze 

   14:25 28 D3-E3 (D1)   29 A4-C4 (B4)   30 B3-C3 (A3)  
  5./6. Rang       

    14:50 31 D1-E1 (5.R.)   32 D2-E2 (6.R.)   33 B4-C4 (A4)   
  1./2. Rang   3./4. Rang 

    15:15 Siegerehrung 
 
 
Endtabelle:  1.    

  2.    

  3.    

  4.    

  5.    

  6.    

  7.    

  8.    

  9.    

  10.    

  11.    

  12.    

 
 
 
Termine:  Donnerstag 29.4. 1.Spieltag in VMS Nenzing 
                 Donnerstag   6.5. 2.Spieltag in Birkenwiese Dornbirn  

                Donnerstag 20.5. 1. Ersatztermin in je nach Ausfall 
 Montag 31.5. 2. Ersatztermin in je nach Ausfall (aber US hat Vorrang) 
 Dienstag   1.6. 3. Ersatztermin in je nach Ausfall (aber US hat Vorrang) 
 

 
 
 
 

 

  



               M i n i s t u f e    M Ä D C H E N 

 

 Gruppe A:   1  VMS Nenzing 1 Gruppe B: 5  VMS Nenzing 2 
  2  VMS Nenzing 4  6  VMS Nenzing 3 
  3  VMS Satteins 1c  7  VMS Satteins 2c 
  4  VMS Schruns-Dorf 2  8  VMS Schruns-Dorf 1 
 

 

SPIELPLAN:  Zuerst Gruppenspiele, dann1.  Kreuzspiele zwischen Gruppenzweitem und -drittem, 
dann 2. Kreuzspiele zwischen Gruppenerstem und dem Sieger des 1. Kreuzspiels, 
anschließend Rangspiele. 

 
  
1. Spieltag: 

 Zeit Spiel Feld 1  Spiel Feld 2 

Gruppenspiele: Spiel auf 2 Sätze 

     12:30   1 1-2 (7)    2 3-4 (8)    

     12:55   3  5-6 (3)    4 7-8 (4)    

 13:20   5  1-3 (5)    6 2-4 (6)    

                Pause etwa 10 min 

     13:55 7   5-7 (1)    8 6-8 (2)    

     14:20 9   1-4 (7)   10 2-3 (8)    

 14:45 11  5-8 (1)   12 6-7 (3)    

Rangfolge nach den Gruppenspielen: 

  A1                                                B1                                               

  A2                                                B2                                               

  A3                                                B3                                               

  A4                                                 B4                                                 

 

2. Spieltag: 

Kreuzspiele (bei Unentschieden verkürzter 3. Satz „Best of Nine“): 

 15:30 17  A2-B3 (A1)   18 A4-B4 (B5)                       

 15:55 19 A3-B2 (B1)                     20 A4-B5 (B4)                      

 16:20 21  S17-B1(V17)   22 S18-A1(V18)                          

                 Pause etwa 10 min 

 16:55 23  V17-V18(S17)                   24 B4-B5 (A4)                     
         5./6. Rang             

 17:20 25 S21-S22 (S23)    26 V21-V22 (V23)    
    Finale  3./4. Rang 

 17:45 Siegerehrung 

 
 



 

 

Endtabelle:    1.                                                 

      2.                                                 

      3.        

      4.                                                 

      5.                                                 

      6.                                                 

      7.                                                

      8.                                                

 
 
 
Termine:  Donnerstag 29.4. 1.Spieltag in VMS Nenzing 
                 Donnerstag   6.5. 2.Spieltag in Birkenwiese Dornbirn  Uhr 

                Donnerstag 20.5. 1. Ersatztermin in je nach Ausfall 
 Montag 31.5. 2. Ersatztermin in je nach Ausfall (aber US hat Vorrang) 
 Dienstag   1.6. 3. Ersatztermin in je nach Ausfall (aber US hat Vorrang) 
 
        
        
 
 
        

 

D A N K 

 
 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Unterstützern dieser Schulmeisterschaft. 
Es sind dies: 
 

 
Die Firma ELektro Kreil Visions und dem Vorarlberger Sportverband (VSV), 

die durch einen Unterstützungsbeitrag die Siegerpreise der Ministufe 
finanzieren werden. 

 
Die Firma Minolta Kopie Dornbirn, die uns alle Schreibsachen wie 

Ausschreibung, Programmheft, Rückblick gratis kopieren lässt. 
 
Die Firma Sportastic, die als Siegespreis für die Siegermannschaften einen 

Ball sponsert.  
 

Der Firma Vorarlberg Milch, die uns die Pausenjoghurt zu einem günstigen 
Preis zur Verfügung stellt. 
 
 
 

Im Namen aller, die Schulreferenten 

            

     



   U n t e r s t u f e    K N A B E N 

 

 Gruppe A:   1  VMS Nenzing 1 Gruppe B: 5  VMS Nenzing 2 
  2  VMS Nenzing 3  6  VMS Satteins 4c 
  3  VMS Satteins 3c  7  VMS Höchst 
  4  VMS Schruns-Dorf 2  8  VMS Schruns-Dorf 1 
 

SPIELPLAN:  Zuerst Gruppenspiele, dann1.  Kreuzspiele zwischen Gruppenzweitem und -drittem, 
dann 2. Kreuzspiele zwischen Gruppenerstem und dem Sieger des 1. Kreuzspiels, 
anschließend Rangspiele. 

 
  
1. Spieltag: 

 Zeit Spiel Feld 1  Spiel Feld 2 

Gruppenspiele: 

     15:10   1 1-2 (7)    2 3-4 (8)    

     15:35   3  5-6 (3)    4 7-8 (4)    

 16:00   5  1-3 (5)    6 2-4 (6)    

                Pause etwa 10 min 

     16:35 7   5-7 (1)    8 6-8 (2)    

     17:00 9   1-4 (7)   10 2-3 (8)    

 17:25 11  5-8 (1)   12 6-7 (3)    

Rangfolge nach den Gruppenspielen: 

  A1                                                B1                                               

  A2                                                B2                                               

  A3                                                B3                                               

  A4                                                 B4                                                 

 

2. Spieltag: 

Kreuzspiele (bei Unentschieden verkürzter 3. Satz „Best of Nine“): 

  13:00  13 A2-B3 (A4)   14 A3-B2 (B4)   

    13.25  15 A1-S14 (V13)   16 B1-S13 (V14)     

    13:50  17  V13-A4 (S13)   18 V14-B4 (S14)    

   Pause etwa 10 min        

Rangspiele:  

    14:25  19  S17-S18 (S15)  20 V17-V14 (S16)  
       5./6. Rang                                          7./8. Rang 

 14:50 21  S15-S16 (S19)  22 V15-V16 (S20)    
    Finale  3./4. Rang  

 15:15       Siegerehrung 
 
 



 
 

 

Endtabelle:    1.                                                 

      2.                                                 

      3.        

      4.                                                 

      5.                                                 

      6.                                                 

      7.                                                

      8.                                                

 
 
 
Termine:  Feitag 30.4. 1.Spieltag in Birkenwiese Dornbirn 
                 Dienstag 11.5. 2.Spieltag in Birkenwiese Dornbirn   

                Dienstag 18.5. 1. Ersatztermin in Birkenwiese Dornbirn 
 Montag 31.5. 2. Ersatztermin in Birkenwiese Dornbirn 
 Dienstag   1.6. 3. Ersatztermin in Birkenwiese Dornbirn 
 
        
        
 
 
        

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



U n t e r s t u f e   M Ä D C H E N 

 

 Gruppe A: 1  VMS Nenzing 2 Gruppe B: 5  VMS Nenzing 1 
   2  VMS Satteins 3c/4c  6  VMS Nenzing 3 
  3  VMS Schruns-Dorf  7  Gym Feldkirch 
    4  BRG Dornbirn 1  8  BRG Dornbirn 2 
     9  VMS Koblach  
      

SPIELPLAN:  Zuerst Gruppenspiele jeder gegen jeden. Dann gibt es zuerst Kreuzspiele der 
 Gruppenzweiten gegen die anderen Gruppendritten, dann die Sieger dieser Spiele gegen 
 die Gruppenersten. Die Vierten und Fünften bilden eine eigene Gruppe und spielen jeder 
 gegen jeden. 
 
1. Spieltag: 

 Zeit Spiel Feld 1  Spiel Feld 2 Spiel Feld 3 

Gruppenspiele: 

   12:30 1 1-2 (3)     2 5-6 (4)     3 7-8 (9)                              

   12:55  4 3-4 (1)    5   6-7 (2)    6 8-9 (5)                              

   13.20    7  1-3 (6)    8 2-4 (7)     9 5-9 (8)                             

      Pause etwa 10 min 

   13:55   10 1-4 (2)   11 5-8 (3)   12 6-9 (7)    

   14:20   13 2-3 (1)   14 5-7 (4)   15 6-8 (9)    

   14:45   16  7-9 (5)    

Rangfolge nach den Gruppenspielen: 

                 A1                                                  B1                                                   

 A2                                                  B2                                                   

                 A3                                                  B3                                                   

 A4   B4   

    B5    

2. Spieltag:                 

Kreuzspiele (bei Unentschieden verkürzter 3. Satz mit 2x3 min): 

 15:30 17  A2-B3 (A1)   18 A4-B4 (B5)                       

 15:55 19 A3-B2 (B1)                     20 A4-B5 (B4)                      

 16:20 21  S17-B1(V17)   22 S18-A1(V18)                          

                 Pause etwa 10 min 

 16:55 23  V17-V18(S17)                   24 B4-B5 (A4)                     
         5./6. Rang             

 17:20 25 S21-S22 (S23)    26 V21-V22 (V23)    
    Finale  3./4. Rang 

 17:45 Siegerehrung 

 

 



Endtabelle: 1.                                                                                           

 2.                                                  

 3.                                        

 4.                                                   

 5.                                                   

 6.                                                  

 7.                                                  

 8.                                                  

   9.    
 
 
 
 
Termine:  Feitag 30.4. 1.Spieltag in Birkenwiese Dornbirn 
                 Dienstag 11.5. 2.Spieltag in Birkenwiese Dornbirn   

                Dienstag 18.5. 1. Ersatztermin in Birkenwiese Dornbirn 
 Montag 31.5. 2. Ersatztermin in Birkenwiese Dornbirn 
 Dienstag   1.6. 3. Ersatztermin in Birkenwiese Dornbirn 
        
 
 
     
 
 

    
    
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 



     O b e r s t u f e   B U R S C H E N  

 
 1   HAK Feldirch  
 2   BRG Dornbirn  
 3   Sportgymnasium Dornbirn  
 4 PS Bregenz  
 
 
SPIELPLAN:   Jeder spielt zuerst gegen jeden. Am Ende bestreiten der Erste und Zweite ein 

Finalspiel um den Sieg. 

 

 Zeit Spiel Feld 3   

 14:00 1 1-2 (3,4)   

 14:25 2 3-4 (2)   

 14:50 3 1-3 (4)   

  Pause etwa 10 min 

 15:25 4 2-4 (3)   

 15:50 5 1-4 (2)   

 16:15 6 2-3 (1)   

  

Rangfolge nach der Vorrunde (ist neue Numerierung):  

 1.                                                    

 2.                                                   

 3.                                                  

 4.   

  

  
 16:40 7 1-2 (3.) Finalspiel     

 17.10 Siegerehrung 

 

 

 

Endtabelle:   1.                                                    

 2.                                                  

 3.                                                   

 4.    
 
 
 
Termine: MIttwoch 19.5. Dornbirn Birkenwiese  

 Mittwoch 26.5. Ersatztermin 
 

    



              O b e r s t u f e    M Ä D C H E N 

 

 Gruppe A:   1  HAK Feldkirch 1 Gruppe B: 4  HAK Feldkirch 2 
  2  Sportgym Dornbirn  5  BORG Lauterch 
  3  PS Bregenz  6  BG Bregenz Blumenstr. 
 

SPIELPLAN:  Zuerst Gruppenspiele, dann1.  Kreuzspiele zwischen Gruppenzweitem und -drittem, 
dann 2. Kreuzspiele zwischen Gruppenerstem und dem Sieger des 1. Kreuzspiels, 
anschließend Rangspiele. 

 
  
 Zeit Spiel Feld 1  Spiel Feld 2 

Gruppenspiele: 

     14:00   1 1-2 (3)    2 4-5 (6)    

     14:25   3   1-3 (2)    4 4-6 (5)    

 14:50   5   2-3 (1)    6 5-6 (4)    

   Pause etwa 10 min 

Rangfolge nach den Gruppenspielen: 

  A1                                                B1                                               

  A2                                                B2                                               

  A3                                                B3                                               

   

Kreuzspiele (bei Unentschieden verkürzter 3. Satz „Best of Nine“): 

    15.25   7 A2-B3 (A1)    8 A3-B2 (B1)     

    15:50   9  A1-S14 (V13)   10 B1-S13 (V14)     

Rangspiele:  

    16:15  11  V15-V16 (S15)   12 V13-V14 (S16)   
       3./4. Rang                                               5./6. Rang 

 16:40 13  S15-S16 (SG   
     Finale     

 17:10       Siegerehrung 
 1.   

Endtabelle: 2.   

 3.   

 4.   

 5.   

 6.   
 
 
 
Termine: MIttwoch 19.5. Dornbirn Birkenwiese  

 Mittwoch 26.5. Ersatztermin 
 



        
        
 
 
        
 

              
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schweiz 

 
 

 
Informationen zu Faustball erhältst du im Internet unter: 

www.oefbb.at, www.swissfaustball.ch, www.dtb-faustball.de,  
www.ifa-fistball.com 

 
 
 

 
 



 
 
 
 
 

 
 Austrian Sport Equipment 

Faustball Punch      Offizieller Schulfaustball seit über 10 Jahren! 
                

Schulfaustball mit wasserabweisender Oberfläche. Optimales Flug- 
und Sprungverhalten, angenehm weich und leicht erkennbares 
Design macht diesen Ball zum österreichischen TOP-Schulfaustball. 
Mit Auszeichnung des österreischen Faustballbundes. Für In- und 
Outdooreinsatz geeignet. Erhältlich in folgenden Größen:  
         300 Gramm (blau)  -  Ministufe 
         330 Gramm (rot)    -  Unterstufe und Oberstufe Mädchen 
         360 Gramm (schwarz)  - Oberstufe Burschen 

 

Details: - TOP-Schulfaustball seit über 10 Jahren 
- ÖFBB Approved-Auszeichnung 
- Optimales Flug- und Sprungverhalten 
- Zugelassene Gewichte 
- Zugelassene Maße 
- Für In- und Outdooreinsatz geeignet 
 

Sportastic Certified Quality 
Bewährte Qualität unter extremen Bedingungen im Sportastic Testcenter 
getestet und mit Auszeichnung bestanden. 
 

ÖFBB Approved Certified 
Dieser Ball entspricht den offiziellen Kriterien des österreischen 
Faustballbundes und ist somit offiziell zugelassen. 
 

Material: Synthetik-Leder 
Auszeichnungen: IFA Approved, Sportastic Certified Ouality  

 
 
 

 
Bestellung der Bälle über Internet möglich.   www.sportastic.at 

 
 
Sportastic stellt der Vorarlberger Schulmeisterschaft wieder insgesamt 

8 Bälle gratis zur Verfügung. 
 

Danke 



 Termine 
 
 
 
Vlbg. Schulmeisterschaft 2010 
Die Beginnzeiten sind genau, die Endzeiten dagegen nicht, da wir 
auf Sätze ohne Zeitlimit spielen. 
 

 Ministufe 
 
  Donnerstag     29.4.   1. Spieltag in VMS Nenzing  
   Knaben 15:10 – 17:50 Uhr, Mädchen 12:30 – 15:10 Uhr 

  Donnerstag      6.5.  2. Spieltag in Dornbirn Birkenwiese 
   Knaben 13:00 – 15:25 Uhr, Mädchen 15:30 – 17:55 Uhr 

  Ersatztermine:  Donnerstag  20.5.  Ort je nach Ausfall  
    Montag  31.5.  je nach Ausfall, aber US hat Vorrang 
    Dienstag    1.6. je nach Ausfall, aber US hat Vorrang 
 

 Unterstufe 
 
  Freitag     30.4.  1. Spieltag in Dornbirn Birkenwiese 
   Knaben 15:10 – 17:50 Uhr, Mädchen 12:30 – 15:10 Uhr, 

  Dienstag  11.5.  2. Spieltag in Dornbirn Birkenwiese 
      Knaben 13:00 – 15:25 Uhr, Mädchen 15:30 – 17:55 Uhr 

  Ersatztermin:  Dienstag  18.5. in Dornbirn Birkenwiese 
    Montag  31.5. in Dornbirn Birkenwiese 
    Dienstag     1.6. in Dornbirn Birkenwiese  
     

 Oberstufe 
  
  Mittwoch     19.5.  Spieltag in Dornbirn Birkenwiese  
      Burschen und Mädchen 14:00 – 17:20 Uhr 

  Ersatztermin  Mittwoch  26.5. in Dornbirn Birkenwiese 
  
 
 

Zum Zuschauen für Interessierte 
 

 Ostschweizer und Vorarlberger Meisterschaften 

  Samstag   1.5. Ostschweizer Jugendmeisterschaft U12 
    Sportzentrum Kella Schwarzach, Beginn 10:00 Uhr 

  Sonntag   8.5. Ostschweizer 2. bis 5. Liga Männer 
    Sportzentrum Ried in Lauterach, Beginn 9:00 Uhr 

  Samstag 29.5. Ostschweizer 2. bis 5. Liga Männer  
    Sportzentrum Kella Schwarzach, Beginn 9:00 Uhr 

  Sonntag 30.5. Ostschweizer Jugendmeisterschaft U12 
    Sportzentrum Kella Schwarzach, Beginn 9:30 Uhr 

  Freitag   4.6. Ostschweizer Jugendmeisterschaft U16 
    Sportzentrum Kella Schwarzach, Beginn 19:00 Uhr 

  Samstag 20.6. Vlbg. Jugendmeisterschaft U12, U14 
    Sportzentrum Kella Schwarzach, Beginn  
  
 



 

Vorarlberger FAUSTBALL Verband 
 

 
Angebot 

 
 
 

Der Vorarlberger Faustballsport hat eine sehr lange Tradition in Vorarlberg. Früher war es 
das Spiel der Turnerschaften, nach anstrengendem Training wurde zur Abwechslung und 
Entspannung dieses Spiel gespielt. Mit der Zeit hat sich daraus eine eigene Sportart 
entwickelt.  

Nachdem es vor etwa 20 Jahren noch über 20 Faustballmannschaften gab, hat sich diese 
Zahl in den letzten Jahren immer mehr reduziert – schade darum. Dennoch dieser Sport 
ist eine sehr interessante, rassante Sportart. Und man kann sie praktisch in jedem Alter 
spielen – vom Jugendlichen bis zum Senior. Unsere Mannschaften spielen in den 
Schweizer Meisterschaften mit, die Frauenmannschaft der TS Schwarzach sogar in der 
Nationalliga A. In den Turnerschaften Höchst und Schwarzach wird aktiv 
Jugendförderung betrieben, diese Mannschaften beteiligen sich ebenso an Schweizer 
Meisterschaften, aber auch an österreichweiten Bewerben.  

Wir sind bestrebt, den Faustballsport in Vorarlberg wieder etwas zu verbreitern. Das 
könnte über interessierte SchülerInnen und LehrerInnen geschehen. Daher machen wir 
euch folgendes Angebot: 
 

Wenn ihr bereit seid, einen Faustballverein zu gründen und das Training mit einer 
Gruppe aufzunehmen, dann werden wir euch unterstützen. Wir werden euch 

 mit einem kompletten Faustballfeld (2 Stangen, Verstrebungen, Netz) und 
einigen Bällen ausrüsten. Wenn ihr mehr als 3 Jahre trainiert und euch auch 
an Meisterschaften beteiligt, dann könnt ihr diese Sachen behalten. 

 Wir werden euch auch trainigsmäßig soweit es möglich ist unterstützen. 
 

Also was steht dann noch im Wege, es 
mit dieser schöne Sportart zu probieren.  

Die Vereinsgründung kann einfach als 
Sektion in einem bestehenden Verein 
geschehen. Auch hier beraten wir euch 
gerne. 

 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 


